
My Way weist den eigenen Weg aus der Krankheit. 

In der besonderen Struktur der My Way Privatkli-

nik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychoso-

matik werden Patienten/innen ausschließlich indi-

viduell behandelt. Zur Anwendung kommen nur 

die Verfahren mit hohem Evidenz- und Empfeh-

lungsgrad und diese in überdurchschnittlicher An-

zahl. Es gilt der Grundsatz der Selbstbestimmung, 

in einem offenen, individuellen Behandlungsset-

ting im behüteten Rahmen.  

 

 

Der heilklimatische Kurort Eckenhagen, eingebettet 

in eine sanft geschwungene Mittelgebirgslandschaft 

im Oberbergischen Kreis, ist  Naherholungsbereich 

von Köln.  

 

My Way Psychiatrische Klinik, Hahnbucher Str. 10 a, 

51580 Reichshof-Eckenhagen - Kostenfreies Service-

Tel.:  0800 737 0 777 Internet: www.MyWay-Klinik.de 
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Veranstalter  

My Way ® 
Psychiatrische Klinik 
 

Fortbildungsveranstaltung 
Ärztekammer/ Psychotherapeutenkammer 
7 Fortbildungspunkte beantragt 
 

 

 

 

 

 

Symposium 

 
Führungskräfte, 

Depression & Co. 

 

 

Tagungsort: 
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Veranstalter: 

Einzeltherapie 
 

 

 

 

 

 

 

Köln 

25.11.2023 

10.00 Uhr -16.00 Uhr 

 

Novotel Köln City 
Bayenstr. 51 
50678 Köln 

 

 

PKW: Von Dortmund/Frankfurt -  A3 Kreuz Köln 
Ost - Ausfahrt Deutz Messe -  über Severinsbrü-
cke. Rheinufer Von Bonn - A555/A4 Köln Süd. 
Ausfahrt Zentrum. Rheinufer. 3 km geradeaus - 
ÖPNV:  7 Gehminuten von der U-Bahn-Halte-
stelle Ubierring  

P 

 

 

 

Die Fortbildung ist kostenfrei.  

http://www.novotel.com/


             

 

  

 
Führungskräfte  
leben in einem eigenen Spannungsfeld. Sie zeigen 
oft extremen Leistungseinsatz, ohne Grenzen, und 
schaffen es dann nur schwer, „fertig zu werden“ 
und die notwendige persönliche Befriedigung zu 
erlangen. Das permanente sich selbst Überfordern 
kann weit reichende Folgen haben.  Verheimlichen 
von psychischen Störungen sorgt für zusätzlichen 
Stress, ebenso die Furcht vor dem Abstellgleis und 
der Stigmatisierung. 

Burnout (ausgebrannt sein) 

gilt als Risikofaktor für psychische Erkrankungen 
und als Vorstufe zur Depression. Vorherige Stärke 
der Betroffenen, Begeisterungsfähigkeit, das große 
Engagement mündete in der Erschöpfung. Die ver-
meintliche Freiheit, selbst die Arbeitsintensität 
bestimmen zu können, führte zur Selbstausbeu-
tung mit Unfreiheit. Tatsächlich leiden viele Be-
troffene, die sich zum Burnout bekennen, bereits 
unter einer behandlungsbedürftigen Depression. 
Zielführend ist ein gesundes „Return to work“ bei 
Minimierung des Rückfallrisikos.   

Depression  (Angst- und Persönlichkeitsstörungen) 

Die Betroffenen leiden unter einer gedrückten 
Stimmung und Verminderung von Antrieb und Ak-
tivität. Die Fähigkeit zu Freude, das Interesse und 
die Konzentration sind vermindert. Ausgeprägte 
Müdigkeit kann nach jeder kleinen Anstrengung 
auftreten. Der Schlaf ist meist gestört und das 
Selbstwertgefühl am Boden. Existentielle Zukunft-
sängste können sich zur behandlungsbedürftigen 
Angststörung manifestieren. Der Zeitmangel für 
die Behandlung kann die Problemkomplexität zu-
sätzlich erhöhen, ebenso wie narzisstische Anteile.  
Alkohol & Drogen (Sekundärabhängigkeit) 

Zur Entspannung und zum guten Essen ein guter 
Wein - Man gönnt sich ja sonst nichts. In geselliger 
Runde auch mehr. Die Entspannung kommt jeden-
falls schnell. Aber auf den Genuss kann Missbrauch 
oder sogar Abhängigkeit folgen. Die erhoffte leis-
tungsfördernde Wirkung von Kokain oder Beruhi-
gung durch Benzodiazipine trägt nicht.    
Das Symposium soll in Hinblick auf Führungskräfte 
mit Burnout, Depression, Angststörungen, Persön-
lichkeitsstörungen und sekundärer Abhängigkeit 
konkrete Lösungswege aufzeigen.    
Zielgruppe des Symposiums sind Ärzte/innen, 
Therapeuten/innen und Berater/innen.  

 

Kampz, Klaus-Dirk   
war Gründungsgesellschafter der 
My Way Betty Ford Klinik  in Bad 
Brückenau. Herr Kampz  hat 2012 
die My Way Psychiatrische Klinik 
im Raum Köln gegründet und ist 
bis heute der geschäftsführende 
Gesellschafter. 

Koch, Bettina 
Fachärztin für Psychiatrie und Psy-
chotherapie. Nach leitenden Tä-
tigkeiten bei Asklepios Hamburg 
in den Bereichen Depressionsbe-
handlung, Sozialpsychiatrie und 
Gerontopsychiatrie jetzt Chefärz-
tin My Way Psychiatrische Klinik 

Keratum, Ahmed 
Facharzt für Psychiatrie und Psy-
chotherapie,  Leitende Tätigkeiten 
in den Bereichen allgemeine Psy-
chiatrie, Gerontopsychiatrie, Schi-
zophrenieerkrankungen,  Abhän-
gigkeitserkrankungen, jetzt Chef-
arzt My Way Psychiatrische Klinik 

Berger, Hartmut, Prof. Dr. 
Facharzt für Psychiatrie und Psy-
chotherapie. War bis 2014 Ärztli-
cher Direktor des Vitos Psychiat-
rischen Klinik in Riedstadt. Asso-
ziiertes Mitglied im Bereich der 
forensisch-psychiatrischen Diag-
nostik und als Gutachter tätig. 

 
wissenschaftlich   der geschäfts-
führende Gesellschafter. 

Unger, Hans-Peter, Dr. 
FA für Psychiatrie und Psychothe-
rapie, bis 2022 Chefarzt am As-
klepios Klinikum Harburg. Grün-
der von Asklepios Connecting 
Health - Gesundheit für Unterneh-
men. Jetzt in der Forschung zum 
„Return to Work-Prozess“ tätig. 
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Referierende 
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Programm  

 

 

 

 

 

 
Begrüßung, Eröffnungsvortrag 

 

Führungskräfte im Spannungsfeld zwischen Anfor-

derungen des Umfelds und eigenen Bedürfnissen  

 

Vorträge und Erörterungen 

 

Diagnostik 

 

Burnout 

Depression 

Angststörungen 

Persönlichkeitsstörungen 

Abhängigkeit als Nebendiagnose 

 

Hilfestrukturen 

  

Leitlinien der med. Fachgesellschaften 

 

Lösungsansätze 

 

Beratung 

Coaching  

Behandlung 

 

Fallbeispiele und Schlussdiskussion 

 

 

 

10:00-16:00 Uhr 

Pausen: 11:30 -11:45 und 13:00 -14:00 Uhr 

 

 

 


